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Einfluß der Temperatur und der Lichtintensität auf das Wachstum von zwei 
Wei ßklee-Sortentypen 

J. Lex lind U. Simon 

Einleitung und Problemstellung 

Die Etablierung und die Leistungsfähigkeit von Weißklee in Gemengen mit Gräsern 
unterliegt zahlreichen Einflußfaktoren, die jedoch durch eine geeignete Bewirtschaf
tung olltimiert werden können (Lex, 1989 und Lex & Simon, 1990). Daneben sind je
doch oftmals klimatische Faktoren begrenzend für das Weißkleewachstum. 
Weif~klee stcllt im Vergleich zu dcn meisten Futtergräsern höhere Ansprüche an die 
Temperatur. Dies kann in einem vcrzögcrten Wacntumsbcginn im Frühjahr (Frame 
& Newbllldd, 1986), eincm gcringeren Weißkleeanteil in Gemengen und einer damit 
cinhergehenden rcduzicrten Trockcnmasseproduktion (Menzi, 1988) resultieren. 
Dem großblättrigen Giganteum-Typ werden höhere Temperaturansprüche als dem 
mittelgroßblättrigen und stärker verzweigten Hollandicum-Typ zugeschrieben 
(Gayrad, 1984). Das Lichtangebot wirkt limitierend auf die Blattbildungsrate (Eagles 
& Othman, 1986), die Verzweigungsrate (Menzi, 1988) sowie auf den Trockenmas
seertrag und die biologische N-Fixierung (Kessler, 1987). 
In einem dreifaktoriellen Versuch sollten Effekte und Interaktionen von Licht, 
Temperatur und Weißklee-Sortentyp auf verschiedene WachstumsJ?arameter des 
Weif~klees untersucht werden . Um nichtkontrollierbare Einflüsse, wie sie in Feld
versuchen naturbedingt auftreten, auszuschließen, wurden zwei Versuche in Klima
kammern mit identischer Versuchsanstellung durchgeführt. 

Material und Methoden 

Die beiden Vcrsuchsreihcn wurden nacheinander in zwei baugleichen Klimakam
mern mit Sämlingseinzclpflanzcn in Töpfen durchgcführt. Die Versuchsanstellung ist 
der Tab. 1 zu entnehmen . In jcder Kammer wurde in einer Hälfte die volle Lichtein
strahlung ~urch Besch~ttunr; mit weißem Stoff auf 184 /lmol"m-2"s-1 reduzie.rt. ~s 
wurden geimpfte Sämlillgseillzeipflanzen verwendet: In der ersten Versuchsreihe III 

12facher Wiederholung und mit Einheitserde Typ P als Substrat, die zweite Ver
suchsreihe wurde 8fach wiederholt mit Quarzsand als Substrat. Folgende Messungen 
wurden in den angegebenen Zeitabständen durchgeführt: 

Parameter (Mef~methode) Versuchs-
reihe 

Meßi Illervall 

Trieblänge (in si tu) 1 1 Woche 
Anzahl Triebstitzen (in situ) 1 1 Woche 
Blattzuwachs In situ) 1 2 Wochen 
ßlattfläche (destruktiv = d.) 1 nach 8 Wochen 
Oberirdische Biomasse (d.) 1 u. 2 nach 8 Wochen 
Unterirdische Biomasse (d.) 2 nach 8 Wochen 
Knöllchenzahl und -masse (d .) 2 nach 8 Wochen 
N-Ertrag (d.) 2 nach 8 Wochen 
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Die Messung der Trieblänge, der Triebzahl und des Blattzuwachses erfolgte an 3 
markierten Haupttrieben je Pflanze. Die Pflanzen wurden vor Beginn der Meßperi
ode in einer zwei Wochen dauernden Vorperiode an die jeweiligen Klimabedingun
gen angepaßt . Versuchsreihe 1 wurde mit einer N-haltigen Nährlösung, Versuchs
reihe 2 mit einer N-freien Nährlösun~ (Lex, 1992) gedüngt. Aus Versuchsreihe 2 wer
den lediglich die Ergebnisse der niedrigen Temperaturstufe dargestellt . 

Tab. 1: Faktoren und Stufen 

Faktor I: Temperatur (Tag/Nacht) 

1 15 · C / 10· C 

2 25· C / 20· C 

Faktor 11: Lichteinstrahlung 

1 184 ~mol/m-2s-1 Quanten 

2 395 ~mol/m-2s-1 Quanten 

Faktor 111: Weißklee-Sortentyp 

1 var. hollandicum cv. Milkanova 

2 var. giganteum cv. Kersey White 

Ergebnisse und Diskussion 

Die untersuchten Effekte sind nicht auf alle Ziel größen in gleichem Maße wirksam, 
sondern sie wirken differenziert auf die Wachstumsvorgänge bei der Weißkleetypen 
(Tab. 2). Der Zuwachs an Trieblän~e ist neben der Verzweigungsrate eine wichtige 
Kenngröße für die Ausbreitungsfähigkeit des Weißklees und wird primär durch die 
Erhönung der Temperatur von 266 auf 374 mm gesteigert, womit die Ergebnisse von 
Kessler (1987) und Eagles & Otbman (1988) bestätigt werden . Der Giganteum -Typ 
weist zudem einen signifikant höheren Zuwachs an Triebläni\e auf als der Hollandl
cum-Typ. Die Verzweigungsrate (Anzahl Triebe/Pflanze) wird dagegen von 
letztgenannten Faktoren nicht beeinflußt, während die Einschränkung des Lichtan
gebots die Triebzahl nahezu halbiert (von 25,0 auf 13,8). Darauf haben bereits Eagles 
& Otbman (1986) und Menzi (1988) hingewiesen_ Neu ist, daß diese Reduktion bei 
tiefen Temp'eraturen und dem Hollandicum-Typ stärker ausgeprägt ist als beim 
Giganteum- l'yp. 

Die Anzahl neugebildeter Blätter wird durch den Anstie§ der Temperatur und des 
Lichtangebot~ erhöht, wäh~en~. die Gesam~blattfläche je I f1anze ~u~ ~urch die Stei
gerung des LIchtangebots slgmflkant ansteigt. Der am stärksten limitierende Faktor 
für die Produktion oberirdischer Biomasse Ist in bei den Versuchsreihen das Lichtan
gebot. In bei den Fällen wird die Biomasseproduktion durch die Reduktion des Licht
angebots nahezu halbiert. Dabei wirkt sich Lichtmangel bei tiefen Temperaturen 
stärker ertragslimitierend aus als bei hohen Temperaturen. Andererseits zeigt be.son
ders der Hollandicum-Typ eine stärkere Resonanz auf die Erhöhung des LIcht
angebots bei tiefer Temperatur als der Giganteum-Typ, was sich positiv auf ein ver
bessertes Frühjahrswachstum auswirken kann . 
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Tab. 2: Ergebniszusammenstellung der Versuchsreihen 1 und 2 

Versuchsreihe I Zielgröße 
Anzahl Anzahl Blatt- TMI 

Tempe- Licht WK- Trieb- Triebel Blätterl Flächel flächel Ptlanze 
ratur lf.L moll Typ länge Pflanze Trieb Blatt Pflanze (Sproß) 
1°C! m2 * 51 Imml Icm21 Icm21 Igl 

151 10 184 holl . 191 ,0 12,3 5,31 4,46 1222 14,0 
gig. 275,0 15,2 5,03 . 6,60 1439 17,9 

395 holl . 282,0 25,8 6,92 5.07 2124 31,4 
gig. 314,0 23,3 6,22 6,47 2087 29,9 

25/20 184 holl. 320,0 15,5 7,47 5,22 1669 19,3 
gig. 409,0 12,2 7,33 6,90 1379 15,1 

395 holl. 354,0 27,6 8,76 4,43 2299 25,9 
gig. 411,0 23,3 8,23 4,69 1962 26,7 

GD 5% Temp.lLichtlWK 46,45 5,00 0,892 1,990 668,0 3,97 
x Temperatur 151 10 265,5 19,1 5.87 5.65 1718 23.3 

*** n.s. *** n.s. n.s. n.s. 
1°C! 25/20 373,5 19.6 7,95 5,31 1827 21,6 
x Licht 184 298,8 13,8 6,28 5,80 1427 16,6 

*** *:'ft'f( **'" n.s. "''''''' "''''''' 
lf.Lmollm2 '" si 395 340.3 25.0 7,53 5.17 2118 28,5 
x Weißkleetyp hol I. 286,8 20.3 7,11 4,80 1829 22,5 

"''''''' n.s. n.s. '" n.s. n.s. 
gig. 352,3 18.5 6,70 6,16 1717 22,4 

Versuchsreihe 2 Zielgröße 
TM TM TM Anzahl N- N-

Licht WK- Sproß Wurzel Knöll- Knöll - Ertrag Ertrag 

lf.L moll Typ chen chen Sproll Wurzel 
m2 * si Igl (gi Imgl Pflanze Imgl (mgl 

184 holl. 11,48 1.71 255 1041 434 59,8 
gig. 8,74 1,78 298 1089 367 64,3 

395 holl . 20,87 3.35 599 1562 849 132,6 
gig. 18,09 4.38 623 1327 755 162,3 

GD 5 % Licht/WK 5,401 I.212 137,2 507.6 211,4 42,52 
x Licht 184 10,11 1,74 277 1065 401 62,1 

*** *)!('!'C **'IC " *"'* "''''''' 
lf.Lmollm2 * 51 395 19,48 3,86 611 1444 802 147,5 
x WeißkJeetyp holl . 16,17 2,53 427 1301 642 96,2 

n.s. n.s. n.s. n.S. n.s. n.s. 
gig. 13,42 3,08 461 1208 561 113,3 
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Der bereits von Kessler (1987) beobachtete enge Zusammenhang zwischen der Pro
duktion von ober- und unterirdischer Biomasse wurde ebenfalls nachgewiesen . Auch 
die von Kessler et al. (1988) beschriebene Reduktion der biologischen N-Fixierung 
unter Lichtmangel kann bei Kenntnis der N-Erträge in Versuchsreihe 2 bestäti&t 
werden, da in dieser Versuchsreihe (keine N-Düngung) der N-Ertrag aus der biologI
schen N-Fixierunf; resultiert. Diese licht bedingte Reduktion der N-rixierung resul
tiert sowohl aus emer gesicherten Abnahme der Knöllchenmasse (von 1444 auf 1065 
mg) als auch in noch stärkerem Ausmaß aus einer Verringerung der Knöllchenzahl 
(von 611 auf 277 je Pflanze). 

Schlußfolgerungen 

Morphologie und Ertragsbildun& sowie die N-Fixierung von Weißklee sind stark 
lichtabhängig. Soll Weißklee in Gemengen mit anderen l'f1anzenarten gefördert wer
den, so sind die Bewirtschaftungsverfahren auf diese Lichtanforderullgen des Weiß
klees abzustimmen. 
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